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Wien,amDienstag,den28 .Jänner1930- - . - . - . - . - „ -- —- —
DerpreussischeStaatsministerfürVolksbildungbesichtigteineWienerVolks-¬
achule. DergegenwärtiginWienweilendepreussischeStaatsministerfürVolks-¬
bildung,Kunst-undWissenschaftDr. KarlBeckerbenütztedenheutigenVormit-¬
tag,umunterFührungdesgeschäftsführendenStadtschulratspräsidentenGlöckel
dasWienerSchulwesenkennenzulernen .ErerschieninBegleitungdesöster-¬
reichischenUnterrichtsministersDr. SrbikunddesdeutschenGesandtenGraf
LerchenfeldineinerVolksschule,woerdemUnterrichteinvierKlassenbei¬
wohnte .Erinteressiertesichinsbesonderefür die ausserordentlicheAusdrucks-¬
fähigkeitderWienerSchulkinder,wiesiesichindersprachlichenundzeich¬
nerischenDarstellungkundgibt. Baranschlosssich derBesucheinerKnaben¬
undMädchen-Hauptschule.DortwurdedenBesuchernGelegenheitgeboten,den
differenziertenUnterrichtindenbeidennachdemArbeitstempogeteilten
Klassenzügenkennenzulernen.ZumSchlussewohntendieGästeeinemrhythmische
TurnenundeinerGesangsstundebei .AmEndederSchulbesuche,dievierStun¬
deninAnspruchgenommenhatten,verabschiedetensichdieHerrenmitAusdrük¬
kenungeteilterAnerkennungfürdieLeistungenderSchule,

PensionierungdesStrassenbahndirektorsSpängler.InderheutigenSitzungdes
StadtsenatesbrachtePersonalreferentamtsführenderStadtratSpeiserdas
PensionsansuchendesStrassenbahndirektersIngenieurLudwigSpänglerzur
Kenntnis.DerStadtsenatgenehmigtedasAnsuchenmitWirksamkeitvom28 .Feb-¬
ruar1930undbeschlossdemGemeinderatdenAntragzuunterbreiten,Rirektor
SpänglerfürseinelangjährigeundvorbildlicheTätigkeitDankundvolleAn-¬
erkennungauszusprechen.DirektorSpänglerwirdderGemeindeverwaltungauch
inHinkunftalsBeraterinVerkehrsangelegenheiten,insbesondereinFragender
Untergrundbahn,zurVerfügungstehen.MitderWeiterführungderStrassenbahn-¬
betriebewerdendieVizedirektorenMuhrundIngenieurWernersowieOberamts-¬
ratReschbetrautwerden;letztererwirdgleichzeitigTitelundFunktioneines
VizedirektorsderStrassenbahnenerhalten.DirektorIngenieurLudwigSpängler
geborenam10 .Oktober1865,hatnachVollendungseinerHochschulstudienan
derWienerTechnikundnacheinerkurzenTätigkeitbeidenStaatsbahnendurch
zweieinhalbJahrealsKonstrukteurdesbekanntenHochschulprofessors.Ra¬
dingergearbeitet.ImJänner1892isterbeiderSiemensHalske. D.eingetre¬
tenundhatsichdamalsschondemelektrischenBahnbetriebzugewendet.Erhat
denBaudesElektrizitätswerkesundderelektrischenStrassenbahninSara¬58
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jevounddenUmbauderBudapesterPferdebahnaufdenelektrischenBetriehge¬
leitetundschliesslichindenJahren1898bis1902denelektrischenProbebe¬
triebaufderWienerStadtbahndurchgeführt.Am14 .April1902istIngenieur
Spänglerals OberingenieurundProkuristderSiemensHalske . G.zumDirek¬
torderBetriebsabteilungfürstädtischeStrassenbahnenernanntundschliess-¬
licham1 .Juli 1903als DirektorderstädtischenStrassenbahnenin dieDiens-¬
te derGemeindeWienübernommenworden.SeitdieserZeitstehtDirektorSpäng-¬
ler anderSpitzediesesUnternehmens ,dassichunterseinerFührungzueiner
ungeahntenGrösseentwickelthat :DieBetriebsländeist von167auf315Kilome¬
ter ,dieWagenanzahlvon1726auf3876,dieZahldergeleistetenWagenkilometer
von46Millionenauf160Millionenunddie derbefördertenFahrgästevon161
Millionenauf 650Millionengestiegen .VonbesonderenAufgaben ,die indiese
Zeitfallen ,seiennurerwähnt: DieUebernahmederDampftramwayKrauss&Co.
imJahre1908 ,die Arbeitenfür die UntergrundbahnundElektrifizierungder
StadtbahnanlässlichderEnqueteimJahre1910 ,dieersteEinführungdesAuto-¬
busbetriebesindenJahren1912bis1914,diemannigfaltigeTätigkeit,diedie
KriegszeitindenJahren1914bis1918rforderthat ,dieEinführungdeselek-¬
trischenBetriebesaufderWienerStadtbahnindenJahren1923bis1925und
schliesslichindenJahren1926bis1928diezweiteEinführungoesstädtischen
Autobusbetriebes.DirektorSpänglerhatjederzeitallesdarangesetzt ,alleFort-¬
schritteauftechnischemGebietdemUnternchmennutzbarzumachen,undsoist
esauchseinVerdienst,dassdieReisegeschwindigkeitaufdenstädtischenStras
senbahnenvon1015KilometerStundengeschwindigkeitauf14Kilometercrhöht
werdenkonnte.AberauchausserhalbdesUnternehmenshatDirektorSpänglerei-¬
neregeTätigkeitentfaltetundseinRufalsFachmanninVerkehrsangelogenhei¬
tenist weitüberdieGrenzenunseresVaterlandeshinausgedrungen.RegeTätig¬
keithater imVerbandederösterreichischenLokal-undKleinbahnenentfaltet,
dessenPräsidenterseitdemJahre1920ist .ImselbenJahrist DircktorSpäng¬
ler zum Präsidenten des nach den Kriegsjahren neugegründeten Internationalen

Strassenbahn - undKleinbahnvereines gewählt worden und hat diese Ehrenstelle

biszudervonihmvertretenenundgefördertenZusammenlegungmitdemBrüss-¬
ler VereinimSeptember1928innegchabt.

. - - - - - - - - ¬
DieBilanzenderstädtischenUnternchmungenfür 1928genchmigt .DerStadtsenathieltheutegemeinsammitdemstadtischenFinanzausschusseineSitzungab ,inderVizebürgermeisterEmmerlirgüberdieBilanzenderstädtischenUnternchmungonfürdasJahr1928eingchendberichtete .InderDebattesprachendieStadtrte Dr. AlmaMotzkoundRummelhardtsowiedie GemeinderäteBiber ,UebelhörundZimmerl ,die verschiedene Anfragen an den Referenten richteten .Nach ihrer Be¬
antwortungwurdendieBilanzenderstädtischenUnternehmungenfür1928geneh-¬migt .

- . - . - - - - - ¬
EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstagentfälltwegendienstlicherVerhinder-¬ungdieSprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferenten ,StadtratKokrda.59
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